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GRUSSWORT

Zukunft gestalten – klimaneutrale Gase ein-
setzen und Wasserressourcen schützen

Präsent +++ Online +++ Interaktiv

Nach der Bundestagswahl werden die Kar-
ten in der Politik neu gemischt. Unabhän-

gig davon, welche Koalition die nächste Bun-
desregierung bilden wird, ist klar: Die Energie-, 
Klima- und Umweltpolitik wird noch stärker als 
bisher im Fokus der politisch Handelnden ste-
hen.  Die Herausforderungen sind dringlich 
und von enormer Bedeutung. Für unsere Ener-
gieversorger ist entscheidend, welche ord-
nungspolitische Unterstützung gasförmige 
Energieträger und gasbasierte Technologien 
erfahren, die CO2-Emissionen effektiv senken 
können, und wie Wasserstoff in allen Sektoren 
maßgeblich dazu beitragen können wird. Für 
unser Trinkwasser geht es um die Frage, wo-
durch Versorger Qualität und Verfügbarkeit un-
seres Trinkwassers in Zeiten des Klimawandels 
sichern und wie sich die Branche hierfür zu-

kunftsfest aufstellt. Für diese und weitere Fra-
gestellungen entwickelt die gat|wat tragfähige 
Lösungsansätze im Diskurs mit renommierten 
Experten und Expertinnen - und mit Ihnen!

Die besonderen Herausforderungen erfor-
dern in diesem Jahr viel Kreativität. Freuen Sie 
sich auf ein hochkarätig besetztes Kongress-
programm vor Ort in Köln und als Livestream 
auf unserer Onlineplattform. Weitere Online-
Fachforen mit Echtzeit-Interaktion ergänzen 
die Präsenzveranstaltung von Ende Oktober 
bis Mitte Dezember. Informieren Sie sich über 
Innovationen bei unseren Ausstellern auf der 
Messe in Köln und virtuell, und erweitern Sie 
Ihr Netzwerk. 

Wir freuen uns auf Sie!

Michael Riechel
Präsident des DVGW

Dr. Marie-Luise Wolff
Präsidentin des BDEW
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gat 2021: Die verschiedenen Facetten  
von Wasserstoff im Blick 
Wasserstoff gilt als wichtiger Hoffnungsträger im Hinblick auf die Bewältigung der ambitionierten Klimaziele. Doch neben 
dem Aufbau der Infrastruktur müssen auch beim technischen Regelwerk die Weichen für das Energiesystem von morgen ge-
stellt werden. Der Diskussionsbedarf ist groß. Dazu bietet der Branchentreff gat 2021 vom 24. bis 25. November eine gute 
Möglichkeit.

Die im Sommer 2020 verabschiedete Nationale Wasser-
stoffstrategie ist die Basis für den Aufbau einer Wasserstoff-

wirtschaft. Aktuelle Studien, zum Beispiel der Deutschen Ener-
gie-Agentur dena, gehen von einer Wasserstoffnachfrage im 
Jahr 2050 im hohen dreistelligen TWh-Bereich aus. Das kommt 
dem Erdgasabsatz Deutschlands nahe, der sich im Jahr 2020 auf 
962 TWh belief, wobei über 90 % aus dem Ausland stammten. 

Die Nationale Wasserstoffstrategie strebt eine Elektrolyseka-
pazität von 5 GW bis 2030 an. Damit ließen sich hierzulande et-
wa 14 TWh grünen Wasserstoffs über Photovoltaik- und Wind-
kraftanlagen produzieren. Der Vergleich mit der aktuellen Kapa-
zität von knapp vierzig hierzulande bereits installierten 
Power-to-Gas-Anlagen, die insgesamt auf eine Leistung von 
rund 112 MW kommen, zeigt die Dimension des Vorhabens. 
Aufgrund der Umwandlungsverluste bei der Produktion von 
Wasserstoff stellt der Kostenaspekt noch eine Herausforderung 

dar. Die Power-to-Gas-Technologie durchläuft jedoch aktuell ei-
nen Upscaling-Prozess. Dies zeigt sich an der Größe der derzeit 
geplanten Anlagen, die im Bereich von 100 MW liegen. Marktex-
perten gehen davon aus, dass die Dimensionen der Anlagen 
künftig weiter ansteigen werden und im Zuge dessen die Pro-
duktionskosten des Wasserstoffs sinken.

Transport aus Nordafrika über bestehende 
Pipelines
Klar ist aber auch, dass die innerdeutsche Produktion den künfti-
gen Bedarf an klimaneutralem Wasserstoff bei weitem nicht ab-
decken kann. Das bedeutet, dass klimaneutrale Gase aus dem 
Ausland nach Deutschland importiert werden müssen. Hier 
bieten sich unter anderem die nordafrikanischen Länder an, da 
sich der Wasserstoff über vorhandene Pipelines nach Europa 
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transportieren ließe. Zudem sind dort die klimatischen Bedin-
gungen mit hoher Sonneneinstrahlung und häufig guten Wind-
bedingungen weitaus günstiger als hierzulande, was sich posi-
tiv auf die Gestehungskosten von Wasserstoff auswirkt. Aktuelle 
Auswertungen von Forschungsarbeiten beim Deutschen Verein 
des Gas- und Wasserfaches (DVGW) weisen auf Bereitstellungs-
kosten in der MENA-Region in der Größenordnung von derzeit 
4,6 €/kg Wasserstoff hin – Kosten, die bis 2050 um etwa die 
Hälfte sinken werden. 

Doch dies ist nicht die einzige Importoption 
für Wasserstoff. In Ländern wie Norwegen oder 
Russland lassen sich erhebliche Mengen an 
günstigem Wasserstoff per Erdgasreformierung 
erzeugen. Aktuelle Strategien sehen für das an-
fallende CO2 eine dauerhafte Lagerung in vor-
handenen Untergrundspeichern vor. Der norwe-
gische Energieversorger Equinor will dies im Pro-
jekt Northern Lights großtechnisch umsetzen.

Pyrolyse und das Endprodukt Koh-
lenstoff
Eine weitere Möglichkeit der Produktion von Was-
serstoff ist die Methan-Pyrolyse. Bei dieser sich 
derzeit noch weitestgehend im Entwicklungsstadi-
um befindlichen Technologie wird Erdgas in einem 
Reaktor in gasförmigen Wasserstoff und festen 
Kohlenstoff aufgespalten. Für das Endprodukt Koh-
lenstoff bieten sich diverse Einsatzgebiete an, bei-
spielsweise in der Reifen- oder Batteriezellenpro-
duktion. Ähnlich wie bei der Elektrolyse werden auch 
bei der Pyrolyse noch erhebliche Skaleneffekte durch weitere 
Forschungsarbeiten und konkrete Projekte erwartet, die sich 
günstig auf die Verfahrenskosten auswirken sollen.  

Auch beim Thema Wasserstofftransport und -verteilung 
werden die Konzepte für eine zukünftige Wasserstoffwelt kon-
kreter. So haben die Fernleitungsbetreiber im vergangenen Jahr 
einen Plan für ein Wasserstoff-Backbone vorgelegt. Dieser um-
fasst die Errichtung eines insgesamt 1.200 km langen Startnet-
zes bis zum Jahr 2030. Davon sollen sich rund 90 % durch eine 
Anpassung der bereits bestehenden Erdgasinfrastruktur realisie-
ren lassen. Im Hypos-Projekt H2NETZ wird derzeit demonstriert, 
wie auch PE-Leitungen, die etwa 60 % des Verteilnetzes ausma-
chen, mit hundert Prozent Wasserstoff betrieben werden kön-
nen. Experten beziffern die kumulierten Umrüstkosten für die 
Anpassung der Netze auf Wasserstoff im Zeitraum bis 2050 auf 
rund 45 Mrd. €, wenn sofort damit begonnen wird.

Überarbeitung des DVGW-Regelwerks
Beim DVGW ist man sich sicher, dass der Energieträger Wasser-
stoff in einem zukünftigen klimaneutralen Energiesystem von 
zentraler Bedeutung sein wird und aufgrund seiner flexiblen Ei-
genschaften einen erheblichen Beitrag zur Versorgungssicher-

heit und somit zur Systemresilienz beitragen wird. Der Verein 
unterstützt die Markteinführung von Wasserstoff aktiv und hat 
deshalb Ende 2020 das Innovationsprogramm Wasserstoff mit 
einer Laufzeit von fünf Jahren und einem Budget in Höhe von 
15 Mio. € eingerichtet. Dieses Geld fließt in den kommenden 
fünf Jahren in die Bereiche Forschung, Regelwerk, Zertifizierung, 
Aus- und Weiterbildung sowie Kommunikation. 

Ein Hintergrund ist, dass der Ausbau der Wasserstoffinfra-
struktur auch eine umfassende Anpassung des Regelwerks er-
forderlich macht. Als zuständiger Regelsetzer ist der DVGW hier 

ein wichtiger Akteur bei dem Vorhaben, die Fern- und Ver-
teilnetze mit einer Gesamtlänge von rund 500.000 km 

ebenso wie Gasendgeräte fit für Wasserstoff zu ma-
chen. Darüber hinaus besteht eine Aufgabe in die-
sem Kontext darin, Zertifizierungsprogramme und 
Prüfgrundlagen anzupassen beziehungsweise zu 
erweitern. 

Und auch die Forschung wird im Rahmen des 
Innovationsprogramms Wasserstoff intensiviert.  
Die gesamte Wertschöpfungskette des Wasser-
stoffs rückt dabei noch stärker in den Fokus: Erzeu-
gung, Transport, Systeme und Anwendung. So 
sind etwa neue Technologien und Verfahren zur 
klimaneutralen Wasserstoffproduktion, zur Was-
serstoffspeicherung sowie zur Wasserstoffanwen-
dung zu bewerten, zu entwickeln und in der Pra-
xis zu erproben.

Klimapolitik und Verfahrensvergleiche  
auf der gat 
Besucher der Leitveranstaltung der Gasbranche gat 2021 erhal-
ten vom 24. bis 25. November in Köln einen umfassenden Über-
blick über den aktuellen Stand der vielfältigen Aktivitäten rund 
um den Energieträger Wasserstoff. Am Vormittag des ersten 
Kongresstags widmet sich der Branchentreff der aktuellen Ener-
gie- und Klimapolitik sowie konkreten Umsetzungsstrategien. 
Am Nachmittag dreht sich alles um die innovative Erzeugung 
von Wasserstoff. Dabei werden unter anderem die Verfahren 
Elektrolyse, Pyrolyse und Plasmalyse hinsichtlich der Parameter 
Erzeugungsmengen, Kosten und Skalierbarkeit einem Vergleich 
unterzogen.  Am 25. November stehen zunächst der Transport 
und die Distribution von Wasserstoff im Fokus. Dabei werden 
die Pläne eines nationalen und internationalen H2-Backbones 
diskutiert sowie erste Erkenntnisse aus den mittlerweile gestar-
teten Reallaboren vorgestellt. Zum Abschluss stehen der Wär-
me- und Strommarkt sowie die Industrie als potenzielle Absatz-
märkte von Wasserstoff im Mittelpunkt. 

Neben der Live-Veranstaltung in Köln, die von einer Fach-
messe begleitet wird, gibt es auch ein umfangreiches digitales 
Angebot. So besteht die Möglichkeit, den Kongress im 
Livestream zu verfolgen. Zudem ergänzt eine virtuelle Plattform 
vom 25. Oktober bis 12. Dezember die gat durch zusätzliche 
Vorträge sowie eine virtuelle Ausstellung.
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DENSOLEN®-AS40 HT setzt weltweit neuen Standard 
im Korrosionsschutz

Bislang waren kalt-verarbeitbare Korro-
sionsschutzbänder aufgrund ihrer 

Materialzusammensetzung nur begrenzt 
bei extrem hohen Temperaturen einsetz-
bar. Mit dem neuen DENSOLEN®-AS40 HT 
setzt die DENSO Group Germany einen 
weltweit neuen Standard: Als kalt verar-
beitbares Korrosionsschutzband auf Bu-
tylkautschukbasis garantiert DENSOLEN®-
AS40 HT in Kombination mit einem neu-
en Voranstrich selbst bei sehr hohen 
Betriebstemperaturen von bis zu +100°C 
(+212°F) in nur einem Wickelvorgang zu-
verlässigen Schutz gegen korrosive  
Medien und gleichzeitig gegen mechani-
sche Belastungen. Mit nur einmal Wi-
ckelnwird bereits die Normanforderung 
der ISO 21809-3 des Typs 12A-3 erfüllt; mit 
einem weiteren Wickelvorgang auch die 
Anforderungen der Klasse C80 der  
EN 12068 und DIN 30672. Das Band weist 
eine sehr hohe mechanische Belastbar-
keit auf und ist einfachen zu verrabeiten, 
insbesondere durch eine reißfeste, an-
schmiegsamen Trägerfolie.

Die mehr als fünf Jahre andauernde 
Entwicklung von DENSOLEN®-AS40 HT 
war sehr anspruchsvoll, da es unterschied-
liche Anforderungen zu vereinen galt. 

DENSOLEN®-AS40 HT wird per Hand 
oder mit DENSOMAT® Wickelautomaten 
appliziert, daher eignet es sich auch für 
großflächige Rehabilitierungen oder 
komplette Rohrbeschichtungen von Öl-, 
Gas- und Wasser-Pipelines. Bei Transport-
leitungen mit außerordentlich hohen Be-
triebstemperaturen wie in Kraftwerken 
und Raffinerien sowie im Stationsbau ist 
es ebenfalls einsetzbar. Optimal geeignet 
ist DENSOLEN®-AS40 HT zudem bei ho-
hen Umgebungstemperaturen, wie in 
Zentralasien, im Mittleren Osten und Mit-
telamerika. 

Neben der extremen Temperaturbe-
ständigkeit weist das Band eine exzellen-
te Zugscherfestigkeit auf. Damit wird das 

Leistungsportfolio für die Kunden im 
Hochtemperaturbereich weiter ausge-
baut.  

Als echtes, koextrudiertes Dreischicht-
band weist DENSOLEN®-AS40 HT eine 
sehr stabile Bindung zwischen Kleber 
und Trägerfolie auf. Das Band verwächst 
im Überlappungsbereich nach der Rohr-
umhüllung und bildet so einen diffusi-
onsdichten Schutzschlauch. Dank der in-
novativen Formel hält die Verwachsung 
den sehr hohen Betriebstemperaturen 
dauerhaft stand. 

DENSO Group Germany
Die DENSO Group Germany steht seit fast 
einem Jahrhundert für qualitätsführende 
und zukunftsweisende Lösungen für den 
Straßenbau und im Korrosionsschutz. Die 
Produkte schützen Verkehrswege, Bau-
werke, Rohrleitungen und Anlagen zu-
verlässig und langanhaltend. Die Gruppe 
mit sechs europäischen Gesellschaften ist 
marktführend auf den bedeutendsten 
zentraleuropäischen Märkten. Mit mehr 
als 100 Vertriebspartnern weltweit inten-
siviert das Unternehmen sein dynami-
sches Wachstum nach Osteuropa, Asien, 
Afrika und Südamerika.

DENSO Group Germany
Stand: A15

DENSOLEN®-AS40 HT für Temperaturen bis zu +100°C (+212°F)

Kontakt:
DENSO Group Germany
Dr. Carsten Fischer
Director Sales D-A-CH & BeNeLux
Felderstrasse 24
51371 Leverkusen, Deutschland
Tel.: +49 214 2602-305 
carsten.fischer@denso-group.com
denso-group.com

https://www.denso-group.com/de/branchen/pipelines/
https://www.denso-group.com/de/branchen/kraftwerke-raffinerie-stationsbau/
https://www.denso-group.com/de/branchen/kraftwerke-raffinerie-stationsbau/
mailto:carsten.fischer@denso-group.com
http://www.denso-group.com
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Druckwellensteuerung für das Gasnetz 
der Netzgesellschaft Düsseldorf

Die Netzgesellschaft Düsseldorf mbH 
(nachfolgend NGD genannt) ist der 

lokale Strom-, Gas-, Wasser- und Fernwär-
meversorger in Düsseldorf und Umge-
bung. Die NGD betreibt zudem eine der 
letzten historischen Gaslaternen-Netze in 
Deutschland. 

Üblicherweise sind Gaslaternen direkt 
an das Gasnetz angeschlossen. So auch 
in Düsseldorf bei der NGD. Anders als bei 
vergleichbaren noch bestehenden Gasla-
ternen-Netzen, werden die Gaslaternen 
in Düsseldorf jedoch von einer Gasdruck-
welle im Netz gezündet und gelöscht. 

Die Druckwellenansteuerung erfolgt, 
wie der Name bereits verdeutlicht, durch 
eine Druckwelle im Gasnetz der NGD, die 
täglich abends zum Zünden und mor-
gens zum Löschen der Laternen genutzt 
wird. Dabei wird der Gasdruck im Netz 
von 40 mbar auf bis zu 70 mbar angeho-
ben, um das Zünden/Löschen der Gasla-
ternen auszulösen. 

Dies erfordert eine spezielle Methode, 
die im klassischen Gasdruckregel-Markt 
nicht zu finden ist. Deshalb wurde die 
komplexe Problemstellung in der Technik-
abteilung der Medenus Gas-Druckregel-
technik GmbH erfasst, analysiert und kurz-
fristig in eine maßgeschneiderte techni-
sche Lösung für den Kunden umgesetzt 
und angeboten.

Die Lösung, die Medenus für diesen 
speziellen Anwendungsfall der druckwel-
lengesteuerten Gaslaternen erarbeitet hat, 
ist im Folgenden abgebildet und erklärt:

Um eine kontrollierte Druckwelle zu 
generieren, darf nur ein sehr moderater 
Druckstoß auf das Netz abgegeben wer-
den, schließlich dürfen das Netz und ver-

bundene Verbrauchergeräte nicht mit zu 
hohem Druck beaufschlagt werden. Dies 
wird durch den Medenus RSP254 Pilot-
Gasdruckregler (AS254 Stellgerät mit Pilot 
R70-100) und einen zusätzlichen Pilot-
Regler R70-10 bewerkstelligt (s. Bild). Bei-
de Piloten in Kombination lassen sich 
sehr exakt auf die gewünschten Drücke 
einstellen.

Hier wirkt der Zusatzpilot R70-10 mit 
einem Zuschussdruck auf den Piloten 
R70-100 am Gasdruck-regelgerät ein, was 
eine Druckerhöhung des Stelldrucks im 
Regelgerät bewirkt und den Gasdruck im 
Netz auf 70 mbar anhebt. Da diese Druck-
erhöhung nur temporär zum Zünden/
Löschen gewünscht ist, wird der Zusatz-
pilot R70-10 durch ein elektronisches 
3-2-Wege-Ventil aktiviert und auch wie-
der deaktiviert. 

Nach Zünden/Löschen der Laternen 
wird der Überdruck im Netz in sehr kurzer 
Zeit durch die ans Netz angeschlossenen 
Verbraucher wieder auf den Normalwert 
von 40 mbar abgesenkt.

Für die Zukunft plant die NGD im Zu-
ge einer Marktraumumstellung im Ver-
sorgungsgebiet die Druckwellensteue-
rung der Gaslaternen sukzessive gegen 
eine elektronische Zündung auszutau-
schen. Mit der technischen Lösung steht 
dem Kunden ein weiterer Geräteherstel-
ler für die Druckwellensteuerung zur Ver-
fügung.

Auch zukünftig ist durch die Modul-
bauweise die weitere Nutzbarkeit der 
Medenus Gas-Druckregelgeräte gewähr-
leistet. Durch Reduzierung auf einen Pilo-
ten können die eingesetzten Gas-Druck-
regler auf „Normalbetrieb“ und das Netz 
somit auf elektrisch gezündete Gaslater-
nen umgestellt werden. Dadurch kann 
die NGD auch über die Abschaffung der 
Druckwellensteuerung in ihrem Netz hin-
aus die bestehenden Medenus Gas- 
Druckregler weiter betreiben.

Medenus
Stand: D 17

Zusätzlicher  
Pilot-Regler R70-10

BESUCHEN SIE UNS ONLINE:
www.gwf-gas.de | www.gas-for-energy.de
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Innovative Lösungen für die Bestimmung der 
Gasbeschaffenheit

Gasbeschaffenheitsmessung - 
Prozessgaschromatograph 
MGCflex

Der Prozessgaschromatograph MGCflex 
basiert auf neuester Nanotechnologie 
und ermöglicht somit sehr kurze Analy-
senzeiten bei Bestimmung von 14 Einzel-
komponenten für die Erdgasmessung 
(Bild 1). Bei der Bestimmung von Wasser-
stoff wird dieser selbst neben einigen 
Verunreinigungen wie, Sauerstoff, Me-
than, Stickstoff etc. im ppm-Bereich ge-
messen. Außerdem wird durch die Nano-
technologie eine sehr kompakte Bauform 
für einen  Prozessgaschromatographen 
erreicht. Der MGCflex ist einsetzbar in 
Netzkopplungspunkten, Misch- und Bio-
gaseinspeiseanlagen sowie Power-to-
Gas-Anlagen.

Der neuartige Prozessgaschromato-
graph MGCflex zeichnet sich durch fol-
gende Merkmale aus:

	■ Bestimmung von Erdgasen und 100 % 
Wasserstoff und dessen Verunreini-
gungen (ppm-Bereich)

	■ Sehr kompakte Bauform 
	■ ATEX Zone 1
	■ Bis zu vier gaschromatographische 

Module
	■ Sehr schnelle Zyklenzeit (45 s)
	■ PTB-Zulassung für Gasbeschaffen-

heitsmessung (Erdgas) ist beantragt

Direkte Gasbeschaffenheits-
messung – MGCdirect - Gasbe-
schaffenheitsmessung ohne 
Bypass-Gasemissionen
Für den Anwendungsbereich des neuen 
MGCdirect gibt es gegenüber einem kon-
ventionellen PGC keine Einschränkungen 
(Bild 2). Er ist für reine Erdgasanwendun-
gen genauso geeignet wie für alle Erdgas 
Derivate wie Biogas, Power-to-Gas, Was-
serstoffeinspeisung usw Einzig ein Be-
trieb als Mehrströmer ist mit dem Gerät 
ausgeschlossen. Der PGC-Transmitter von 
MeterQ kann ohne nennenswerte zeitli-

che Verzögerungen die Gasbeschaffen-
heit ohne einen Bypass bestimmen. Da-
bei können die Methan-Emissionen für 
jede einzelne Messstelle je nach den örtli-
chen Gegebenheiten bis zu 95 % einge-
spart werden.

Der PGC-Transmitter wurde als „Vor-
richtung zur Beschaffenheitsmessung ei-
nes in einer Gasleitung strömenden Ga-
ses“ unter der Anmeldenummer: 
19000307.9 – 1001 beim europäischen 
Patentamt in München angemeldet.

 Der MGCdirect bietet folgende Merk-
male:

	■ Bestimmung von Erdgasen und 100 % 
Wasserstoff und dessen Verunreini-
gungen (ppm-Bereich)

	■ Keine Methan-Bypass Emissionen
	■ ATEX Zone 1
	■ Sehr schnelle Zyklenzeit (< 45 s)
	■ 	D - NeSSI – Aufbereitungssystem
	■ Minimierung des Totvolumens
	■ Hochdruckreduzierstation (HDR)

	■ Temperaturüberwachung des Auf-
stellungsortes

Mobile Gasbeschaffenheits-
messung – MGCmobile

Der neuartige Prozessgaschromatograph 
MGCflex zeichnet sich durch seine Analy-
senlaufzeit und seinen sehr kompakten 
Aufbau aus (248,5 mm x 227 mm x 122 
mm, B x H x T). Besonders zu erwähnen 
ist hier, dass es sich bei dem Gehäuse, in 
das der PGC eingebaut ist, bereits um ein 
Exd-Gehäuse (ATEX Zone IIB+H2) handelt. 
Das Gewicht des MGCflex beträgt trotz-
dem nur ca. 15 kg. Aufgrund dieser Kom-
paktheit ist es möglich, eine mobile Gas-
beschaffenheitsmessung in einen fahrba-
ren, sowie tragbaren Alukoffer zu 
installieren (Bild 3). Bisher war es nur 
möglich mobile Gasbeschaffenheitsmes-
sungen in Anhänger oder Klein-LKW ś zu 
realisieren. 

Bild 1: System zur Bestimmung der Gasbeschaffenheit mit dem  
Prozessgaschromatograph MGCflex

MEDENUS Gas-Druckregeltechnik GmbH · Im langen Feld 3 · D-57462 Olpe
www.medenus.de

Gasdruckregeltechnik
� Standardlieferzeit 2-3 Wochen 
� Expressfertigung innerhalb 1 Woche

BIS 16 BAR
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MGCmobile wurde als „Mobile Messanalge“ 
unter der Anmeldenummer: 19000587.1 
– 1001 beim europäischen Patentamt in 
München angemeldet.

Die mobile Gasbeschaffenheitsmes-
sung  MGCmobile bietet folgende Merkmale:

	■ Bestimmung von Erdgasen und 100 % 
Wasserstoff und dessen Verunreini-
gungen (ppm-Bereich)

	■ Fahrbarer und tragbarer Alukoffer 
	■ ATEX Zone 1
	■ Sehr schnelle Zyklenzeit (< 45 s)
	■ NeSSI – Aufbereitungssystem
	■ Minimierung des Totvolumens
	■ Hochdruckreduzierstation (HDR)
	■ Temperaturüberwachung des Auf-

stellungsortes
	■ Einsatzgebiete:

	− Netzkopplungspunkte
	− Gasmisch- und Konditionierungs-

anlagen
	− Biogaseinspeise- und Power-to-

Gas-Anlagen
	− Überwachung von ReKo- und 

SmartSim-Systemen

Die mobile Gasbeschaffenheitsmessung 
als Kofferlösung wird auf dem Stand C08 
ausgestellt. Aufgrund des niedrigen Trä-
gergasbedarfs darf MeterQ den PGC auf 
der Messe im Betriebszustand ausstellen, 
d. h. der PGC ist voll funktionsfähig.

Meter-Q Solutions GmbH
Stand: C08

Bild 2: PGC-Transmitter 
vom Typ MGCdirect

Bild 3: Mobile Gasbeschaffenheitsmessung 
MGCmobile

MEDENUS Gas-Druckregeltechnik GmbH · Im langen Feld 3 · D-57462 Olpe
www.medenus.de

Gasdruckregeltechnik
� Standardlieferzeit 2-3 Wochen 
� Expressfertigung innerhalb 1 Woche

BIS 16 BAR
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Smart Meter Rollout-Projekte

Als Anbieter von Zähler- und Kommu-
nikationstechnik begleitet Sagem-

com erfolgreich Smart Meter Rollout Pro-
jekte auch im Gas- und Wasserbereich 
auf der ganzen Welt. 

Besonderes Augenmerk verdient in 
diesem Zusammenhang der neue, war-
tungsarme Ultraschallwasserzähler aus 
der Siconia® Produktreihe. Mit Wireless  
M-Bus oder via LoRaWAN® können Was-

serversorger Verbräuche aus der Ferne 
überwachen. Darüber hinaus bringt Sa-
gemcom mit dem G4-Gaszähler EF4-EVO 
Intelligenz in sein Portfolio an Haushalts-
gaszählern. 

Mit dem BSI-zertifizierten Smart Meter 
Gateway Siconia® SMARTY IQ gelingt 
nicht nur die Konnektivität zu digitalen 
Stromzählern, wie dem Siconia® SMARTY 
BZ-SLP, sondern auch die kommunikative 
Anbindung zahlreicher Gas- und Wasser-
zähler. 

Sagemcom Dr. Neuhaus GmbH
Stand: B05

•   Energiedatenmanagement & Smart City
•   Rohre, Netze, Komponenten
•   Energiespeicher & Sektorenkopplung
•   Sichere Wasserversorgung
•  Regenwasserbewirtschaftung
•  Energie aus Abwasser

GASWASSERWISSEN

Jetzt ein halbes Jahr unverbindlich testen!
• gwf Wasser+Abwasser und gwf Gas+Energie ein halbes Jahr frei Haus 
• Exklusive Angebote zu unseren Fachbüchern und Veranstaltungen 
• Spannende Fachberichte und Interviews in jeder Ausgabe 
• Nach Ablauf der Zeit endet der Bezug automatisch
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Wirtschaftliche Leitungssanierung in der Gasversorgung 

Die grabenlose Rohrsanierung 
in der Gasversorgung ist in 

den vergangenen Jahren verstärkt 
in den Fokus der Netzbetreiber 
gerückt. Das System Primus Line® 
erfährt in diesem Prozess stetig 
wachsenden Zuspruch, wie zahl-
reiche Referenzen belegen. 

Die Vorteile von grabenlosen 
Sanierungsverfahren: Geringere 
Tiefbauarbeiten und dadurch kür-
zere Bauzeiten führen verfah-
rensabhängig zu einem hohen 
Maß der Wirtschaftlichkeit und 
gleichzeitig sehr niedrigen sozia-
len Kosten, wie z. B. Verkehrsbe-
hinderungen, Lärm und Umwelt-
belastung durch reduzierten Ma-
schineneinsatz, im Vergleich zum 
konventionellen Neubau in offe-
ner Bauweise. 

Mit dem System Primus Line® 
werden diese Faktoren um inno-
vative technische Merkmale er-
gänzt, die sich aus der hohen Fle-
xibilität und Materialfestigkeit er-
geben: Nennweitenabhängig 
sind Betriebsdrücke bis 51 bar im Bereich 
Gas, unabhängig vom Altrohr, erreichbar. 
Die Bauart ermöglicht die grabenlose Sa-
nierung von Leitungsabschnitten mit Bö-
gen bis zu 45° ohne zusätzliche Baugru-
ben. Einzugslängen von bis zu 2.500 m an 
einem Stück wurden bereits realisiert. 

So entscheiden sich besonders Betrei-
ber von Leitungen in sensiblen Umge-
bungen wie Naturschutzgebieten oder 
auch im innerstädtischen Bereich für eine 
Sanierung mit Primus Line®. So wie bei 
einer Gashochdruckleitung im Ruhrge-

biet. Die dort innerhalb von zehn Arbeits-
tagen sanierte Stahlleitung DN 250 PN 16 
verläuft auf einer Länge von ca. 500 m 
innerstädtisch und kreuzt dabei die stark 
befahrene BAB 40. 

Die Basis des Sanierungssystems bil-
den der patentierte flexible Hochdruck-
schlauch und die spezielle Verbindungs-
technik. Beide Komponenten verfügen 
für den Einsatz in der Gasversorgung, 
auch über 16 bar, über ein DVGW-Bau-
musterprüfzertifikat. Die Verbindermon-
tage erfolgt bei Gasleitungen am sanier-

ten Altrohr bzw. zur Einbindung 
am Bestandsrohr über Anschwei-
ßenden. 

Durch den Einsatz des passen-
den Primus Line® Systems lassen 
sich auch Leitungsumwidmun-
gen (z. B. von einer Abwasserlei-
tung zur Gasleitung) oder gezielte 
Erhöhungen der Nenndruckstufe 
erreichen. Entscheidend für Letz-
teres ist, dass der Liner den kom-
pletten Innendruck aufnimmt 
und das Altrohr lediglich als 
Schutzrohr fungiert. 

Ein Beispiel: Der Betreiber einer 
Erdgaspipeline in Tschechien ent-
schied sich bewusst für ein Sys-
tem mit geringerem Querschnitt, 
das für die gewünschte Drucker-
höhung ausreichend war. Die be-
stehende Gashochdruckleitung 
DN 250 PN 25 aus Stahl wurde auf 
einer Länge von 1.581 Metern mit 
Primus Line DN 150 PN 35 saniert. 

Da das System Primus Line® 
grundsätzlich mit Ringraum frei im 
Bestandsrohr liegt und mit diesem 

nicht verklebt wird, wird beim Einsatz zur 
Sanierung von Gasleitungen aufgrund der 
materialspezifischen zulässigen Permeati-
on eine Überwachung des Ringraums er-
möglicht. Im Zuge einer Inlinersanierung 
wird an den Altrohrenden jeweils ein Mo-
nitoring-Rohr zur Ringraumüberwachung 
auf das Bestandsrohr geschweißt, um tur-
nusmäßige betriebliche Überwachungen 
durchführen zu können. 

Rädlinger primus line GmbH 
Stand: B15

Einzug des Primus Liners

3S Consult GmbH — Seit 35 Jahren Engineering und Software — www.3sconsult.de 

Hydraulik und Asset Engineering + Software 
Auslegen / Berechnen / Analysieren / Optimieren / Simulieren  

Fahrweisen / Regelungen / Dynamik / Druckstoß / Energieeffizienz 
           Asset-Simulationen / Risiko / Zielnetzplanung / What If / Look Ahead 

  Netze / Pipelines / Kavernen - Alle Medien 
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Zuverlässige Gasnetzkontrolle unter extremsten 
Umweltbedingungen

Die fahrzeuggestützte Gasnetzkon-
trolle ist seit Mai 2019 in Deutschland 

im DVGW-Regelwerk verankert. Beson-
ders im unwegsamen Gelände bei der 
oberirdischen Kontrolle von Hochdruck-
leitungen und Ortsnetzverbindungslei-
tungen zeigen sich die besonderen Vor-
teile der geeigneten Plattform für diese 
Messsysteme. Das peruanische Gasver-
sorgungsunternehmen Contugas hat das 
fahrzeuggestützte Messsystem „Scout 
VGS 4500“ der Firma Schütz Messtechnik 
erworben und nutzt es seit Jahren mit 
großem Erfolg und hoher Zuverlässigkeit 
bei der Netzkontrolle in der Ica Wüste.   

Peruanischer Gasversorger 
entscheidet sich für mobile 
Gasspürtechnik von Schütz
Die konventionelle Überprüfung der Gas-
rohrnetze mit Teppichsonde und Mess-
gerät ist im unwegsamen Gelände, wie 

beispielsweise einer Wüste, technisch 
und wirtschaftlich nicht sinnvoll möglich. 
So war das peruanische Gasversorgungs-
unternehmen Contugas SAC auf der Su-
che nach einem mobilen System, mit 
dem die hunderte Kilometer langen Gas-
netzte durch die Ica Wüste zuverlässig 
auf Leckstellen überprüft werden kön-
nen.

Fündig wurde Contugas im Jahr 2018 
bei Schütz Messtechnik, das mit dem 
„Scout VGS 4500“ ein fahrzeuggestütztes 
System zu Netzkontrolle entwickelt hatte. 
Zwei Techniker der Firma Schütz instal-
lierten das Messsystem vor Ort auf einem 
Pick-up mit der Eignung für die Wüsten-
durchquerung  und führten umfangrei-
che Schulungen der Gasspürer durch. 
Contugas setzt mehrere Patrouillen mit 
unterschiedlichen Fahrzeugsysteme ein.

Ein wesentliches Entscheidungskrite-
rium für Contugas war, die Vielseitigkeit 
des Systems, die es ermöglicht, Fahrzeu-

ge mühelos zu wechseln, da je nach dem 
zu befahrenden Abschnitt bzw. dem Um-
feld unterschiedliche Fahrzeuge einsetzt 
werden.

IR-Lasermessmethodik setzt 
neue Maßstäbe in der Gasnetz-
kontrolle
Durch die von Schütz Messtechnik entwi-
ckelte hochempfindliche IR-Lasermess-
methodik werden die bisher erreichbaren 
Empfindlichkeiten bei der Netzkontrolle 
deutlich übertroffen, wodurch auch ge-
ringere Gaskonzentrationen nachweisbar 
sind. Dies führte zusammen mit der An-
zahl der Ansaugstellen vor dem Fahr-
zeug, Ansaugvolumina und Fahrge-
schwindigkeit zu besseren Ergebnissen 
als mit dem bisherigen Stand der Technik.

Im Zusammenwirken mit der zugehö-
rigen Software steigert sich die Doku-
mentationsqualität des gesamten Einsat-

Bild 1:  Pick-up mit Messsystem „Scout VGS 4500“ im Einsatz in der Ica Wüste� Foto: Schütz GmbH Messtechnik
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zes. Das Messsystem „Scout VGS 4500“ 
besteht aus einer vor dem Fahrzeug 
montierten Messsonde, die an unter-
schiedliche Fahrzeuge wie etwa Pickup, 
Quad oder PKW frontseitig angebracht 
werden kann. Die Messzelle wird im In-
nern des Fahrzeugs montiert und ist über 
einen Saugschlauch mit den Sonden an 
der Fahrzeugfront verbunden. Die Anpas-
sung auf die verschiedenen Fahrzeug-
plattformen ist einfach vorzunehmen. 
Ebenso ist die Demontage und das Ver-
stauen der kompletten Frontsonde 
schnell und leicht möglich.

Zur Methangasdetektion wird ein neu 
entwickeltes innovatives Lasermesssys-
tem verwendet, das eine sehr hohe Ab-
tastrate und gleichzeitig eine hohe Mess-
empfindlichkeit von 0,01 ppm ermög-
licht. Durch den auf Methan (CH4) 
eingestellten Laser gibt es keine Quer-
empfindlichkeit auf andere Gase wie et-
wa Autoabgase, LPG oder andere Kohlen-
wasserstoffgase. Aufgrund der hohen 
Abtastrate und Empfindlichkeit ist eine 
hohe Prüfgeschwindigkeit möglich.

Die Messeinheit „Scout VGS 4500“ 
wird mit einem Tablet PC bedient und 
überwacht. Die Software hierzu wurde 
von der Firma Schütz eigens für das Sys-
tem entwickelt. Die Systemsoftware zeigt 
die gefahrene Messroute in Echtzeit an, 

zeichnet die gesamten geprüften Lei-
tungsabschnitte automatisch auf und 
protokolliert GPS-Position, Geschwindig-
keit und Messwert. Im Lieferumfang ist 
die weltweite Übersichtskarte bereits 
enthalten. Außerdem kann eine Karte des 
zu überprüfenden Gasrohrnetzes impor-
tiert werden und der Fahrer kann sich 
mittels GPS auf der Route orientieren.

Die besondere Praxistauglichkeit des 
„Scout VGS 4500“ wird vom Anwender 
Contugas hervorgehoben. 

Neue Offroadsonde verbessert 
die fahrzeuggestützte Gas-
rohrnetzüberprüfung
Die Offroadsonde ORS von Schütz wurde 
entwickelt, um die Gasrohrnetzkontrolle 
speziell im unwegsamen Gelände, zuver-
lässig und ohne Beschädigung an der 
Frontsonde durchführen zu können. Die 
Konstruktion der Off Road Sonde wurde 
so ausgelegt, dass der vollständige Leis-
tungsumfang des All-Terrain-Vehikels 
(ATV) im unwegsamen Gelände ausge-
schöpft wird. Dabei ist die Offroadsonde 
ORS äußerst wartungsfreundlich, denn 
Montage, Demontage sowie Reinigung 
können im Schnellverfahren durchge-
führt werden. Genauso die Messzelle die 
im Off Road Betrieb hohe Ansprüche er-

füllen muss, um trotz den Erschütterun-
gen einen stabilen Messwert zu errei-
chen.

Durch die hochsensible, robuste 
Messzelle und das Gesamtpaket, welches 
das Messsystem auf der ATV Plattform 
enthält, ist es mit dem „Scout VGS 4500“ 
möglich, sowohl im Gelände wie auch 
auf der Straße überfahrbare Leitungen 
mit Geschwindigkeiten von bis zu  
50 km/h zu kontrollieren.

Enge Betreuung und Unter-
stützung auch während der 
Pandemie
Im Juli 2020 erfolgte eine Umrüstung und 
Erweiterung der mobilen Messstation auf 
ein neues Fahrzeugsystem. Diese Arbei-
ten wurden wegen der pandemiebe-
dingten Reisebeschränkungen durch die 
peruanische Vertretung von Schütz aus-
geführt, begleitet durch Onlineberatun-
gen und Webinaren des Herstellers aus 
Deutschland. Quartalsweise fanden seit 
dem Nutzungsbeginn im Jahr 2018 On-
lineschulungen des Bedienpersonals 
statt, die von vereinzelter Supportunter-
stützung ergänzt wurden.

Schütz GmbH Messtechnik
Stand: C 19

Vollständige Funktionalität unter 
WINDOWS, Projektverwaltung, 
Hintergrundbilder (DXF, BMP, TIF, etc.), 
Datenübernahme (ODBC, SQL), Online-
Hilfe, umfangreiche GIS-/CAD-
Schnittstellen, Online-Karten aus Internet. 

Stationäre und dynamische Simulation, 
Topologieprüfung (Teilnetze), 
Abnahmeverteilung aus der Jahres-
verbrauchsabrechnung, Mischung von 
Inhaltsstoffen, Verbrauchsprognose, 
Feuerlöschmengen, Fernwärme mit 
Schwachlast und Kondensation, 
Durchmesseroptimierung, Höhen-
interpolation, Speicherung von 
Rechenfällen 

Gas, Wasser, 
Fernwärme, Abwasser, 

Dampf, Strom 

I N G E N I E U R B Ü R O  F I S C H E R — U H R I G  
WÜRTTEMBERGALLEE 27 14052 BERLIN 

TELEFON: 030 — 300 993 90 FAX: 030 — 30 82 42 12 
INTERNET: WWW.STAFU.DE
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Erdgas-Entspannungsturbine bewährt sich: Ein Jahr 
energieeffiziente Stromgewinnung in Trier

Die Rückgewinnung von Energie bei 
der Entspannung von Erdgas ist 

durch den hohen technischen Aufwand 
ein anspruchsvolles Unterfangen. Das 
Erdgas muss vorgewärmt werden, um 
Vereisungen der Anlage zu verhindern. In 
Trier bewährt sich seit nunmehr einem 
Jahr eine neu entwickelte Erdgas-Ent-
spannungsturbine, die für eine höhere 
Energieeffizienz im Erdgasnetz der Kom-
mune sorgt.

Vom Forschungsprojekt zum 
praktischen Einsatz
Der von der TU Dortmund zusammen 
mit der Westenergie AG entwickelte und 
patentierter Gasexpander umgeht die 
klassischen Problembereiche der Erd-
gasentspannung durch seine spezielle 
Konstruktionsweise. Eine Prototypanlage 
mit ca. 8 kW konnte bereits über fünf Jah-
re hinweg einen reibungslosen Betrieb 
nachweisen. Die W2 Armaturen GmbH 
hat die in Balve erprobte Konstruktion zur 
Serienreife geführt und fertigt den Gas-
expander in Lizenz. Die erste Serien-Anla-
ge mit einer Leistung von durchschnitt-
lich 20 kW, in Trier in Zusammenarbeit mit 
den Unternehmen A+S Anlagenbau 
GmbH und EVB Technik GmbH aufge-
baut, bewährt sich nun seit einem Jahr 
(Bild 1  und 2). 

Neue Technologie erweist sich 
als nachhaltig
Die Gasanlage in Trier konnte in diesem 
ersten Betriebsjahr die Ergebnisse des 

Prototyps bestätigen. Dabei ist sie auf ei-
ne lange Standzeit ausgelegt: Der Durch-
messer des Turbinenrades wurde relativ 
groß gewählt, um niedrige Drehzahlen 
zu erreichen, womit eine lange Betriebs-
zeit ohne Zwischenwartung des Genera-
tors erreicht wird. 

In der Jahresbilanz überzeugt der 
neue Bautyp, für den im Rahmen der 
Energieeffizienzförderung des Bundes für 
nichtkommunale Unternehmen zudem 
eine Förderung von 30-40 % möglich ist. 
Verbunden mit der Option, zusätzlich 
Wasserstoff in einem Elektrolyseur zu er-
zeugen, erhöht sich seine Nachhaltigkeit 
zudem signifikant: In diesem Fall kann 

sich eine CO2-neutrale Produktion von 
rund 1,5 t grünem Wasserstoff pro Jahr 
ergeben.

W2 Armaturen GmbH
Stand: D14

Bild 1.

Bild 2.

Ihr Kontakt zur Redaktion
Volker Trenkle 
Telefon +49 201 82002-53, Telefax  +49 201 82002-40, E-Mail: v.trenkle@vulkan-verlag.de
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Ressourcenschonende, vollelektrische Horizontalspülbohranlage

Die gesamte Industrie steht vor gro-
ßen Aufgaben und, um den Klima-

wandel auf allen Ebenen zu stoppen, gilt 
es das leider in vielen Bereichen übliche 
bequeme „auf Sicht fahren“ gegen ein 
konsequentes zukunftsgerichtetes Wirken 
aller auszutauschen. Lediglich grün reden 
reicht nicht! In diesem Sinne hat es sich 
Streicher u. a zur Aufgabe gemacht die 
eigenen Baustellen zu dekarbonisieren:

Die Max Streicher GmbH & Co. KG aA, 
zählt als international tätiger Systeman-
bieter u. a für Rohrleitungs- und Anlagen-
bau (Bild 2 und 3) zu den Experten im 
Bereich der Planung, des Baus und der 
Wartung verschiedenster Bestandteile 
der Versorgungsinfrastruktur für Gas, 
Wasser, Strom sowie weiterer Medien. 
Dabei kommen im Rohrleitungs- und 
Pipelinebau verschiedenste Verlegever-
fahren zum Einsatz – unter anderem auch 
das grabenlose Horizontalspülbohrver-
fahren. Als die Investitionsentscheidung 
für eine Horizontalspülbohranlage an-

stand, wurde mangels zufriedenstellen-
der Lösungen auf dem Markt beschlos-
sen, diese in Eigenregie zu bauen, res-
sourcenschonend und vollelektrisch – von 
der Praxis für die Praxis (Bild 1).

So entstand eine innovative, vollelekt-
rische HDD-Anlage für den eigenen Ge-
brauch, aber auch für externe Kunden. 
Sie ist das Ergebnis eines interdisziplinä-
ren Projekts, das die breit gefächerte Ex-
pertise der Streicher Gruppe vereint. Die 
wichtigsten Merkmale der Anlage:

	■ Zug / Drucklast: 800 kN (80 t)
	■ Gesamtgewicht: 40 t
	■ Max. Gestängelänge: 9,5 m (Range II)
	■ Leistung: 190 kW (Elektromotor)
	■ Max. Bohrmoment: 57.000 Nm
	■ Vorschub: 0,02-30 m/min
	■ Max. Drehzahl: 100 U/min
	■ Mastneigung: 8 ° bis 20 °

Wie das Beispiel zeigt, ist das Unterneh-
men bestrebt, möglichst alle erreichba-
ren Stellschrauben für die Erschaffung ei-

ner klimaneutralen Energiewirtschaft die 
Umsetzungsstrategien der Branche ent-
sprechend zu justieren, oder diese durch 
zukunftsweisende Ansätze zu ersetzen. 
Hierbei gilt es alle Risiken und Belastun-
gen für die Umwelt zu minimieren und 
den Aufbau von u. a. einer innovativen 
Wasserstoffindustrie oder Infrastruktur 
für unterschiedliche Energieträger ent-
lang der gesamten Wertschöpfungskette 
voranzutreiben. Dabei bleiben neben der 
laufenden Optimierung sämtlicher Pro-
zesse, der Entwicklung zukunftsweisen-
der Technologien und Gerätschaften 
auch die Themen KI, Digitalisierung so-
wie die Möglichkeiten zur Substanz- & 
Werterhaltung der vorhandenen Technik 
sowie Versorgungsinfrastruktur nicht un-
angetastet.

Max Streicher
Stand: A07

Bild 2: Elektrische Schweißraupe im Einsatz für den Pipelinebau

Bild 3: Geschäftsfeld Bau, Wartung und Instandhaltung von 
GDRM-AnlagenBild 1: Horizontalspülbohranlage im Einsatz für den Pipelinebau
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Esders präsentiert weiterentwickeltes 
Gasspürgerät Laser HUNTER

Das neue Gasspürgerät Laser HUNTER 
(Bild 1) arbeitet mithilfe einer inno-

vativen Lasertechnologie zur sicheren 
Messung kleinster Gaskonzentrationen – 
und das ganz ohne Quereinflüsse durch 
beispielsweise Feuchtigkeit oder Abgase. 
In der Hauptanwendung (Überprüfung 
erdverlegter Gasleitungen bzw. Voror-
tung) wird mithilfe einer geeigneten Son-
de (z. B. Teppichsonde) durch die im Ge-
rät eingebaute Pumpe das Gas ange-
saugt, welches an einer Oberfläche 
austritt. Dieses wird anschließend zum 
Messgerät geführt und automatisch aus-
gewertet, um Leckagen zu erkennen.

Das neue Gasspürgerät von Esders ist 
als Single (CH4) oder Dual Laser (CH4 & 
C2H6) erhältlich. Bei dem Dual Lasermo-
dul reagiert das Gerät auch auf Ethan und 
ermöglicht eine direkte Anzeige beider 
Messwerte. Ethan ist typischerweise im 
Erdgas enthalten, jedoch nicht in Faulga-
sen. Durch die selektive Messung von 
Ethan und Methan kann das Messgerät in 
der Dual-Variante schnell zwischen Erd-
gas und Faulgas unterscheiden. 

Im Bereich der Vorortung ist das Laser 
HUNTER als Herzstück eines modularen 
Systems einsetzbar. Dabei gibt es insge-
samt vier verschiedene Möglichkeiten zur 
oberirdischen Überprüfung erdverlegter 
Gasleitungen (Bild 2). Über die klassische 
Rohrnetzprüfung mit Teppich- oder Glo-
ckensonde ist es Monteuren möglich, na-
hezu überall und in jeder Ecke Gaskon-
zentrationen zu messen. Per E-Scooter 
kann das Messgerät etwas zügiger auch 
in kleinen engeren Straßen wendig ein-
gesetzt werden. Während das Gerät bei 
der fahrzeuggestützten Prüfung mit dem 
Auto Gasleitungen auf großflächigen 
Straßen überprüft, kommt es mit einem 
Quad selbst im unwegsamen Gelände 
ohne feste Straßen zum Einsatz. 

Individuelle Konfiguration 
weiterer Anwendungsfälle ab 
2022 
Nach der Messung kleinster Gaskonzen-
trationen an der Oberfläche (Vorortung) 
und dem Ethan-Test zur Unterscheidung 

zwischen Erdgas und Faulgas (Gasanaly-
se) entstehen bei der systematischen 
Rohrnetzprüfung weitere Prozessschritte. 
Für die Lokalisation der Leckstelle durch 
Messung der Gaskonzentration im Bo-
den benötigen Anwender spezielle Sen-
soren wie etwa Infrarot- und elektroche-
mische Sensoren. Ein weiterer Anwen-
dungsfall ist die Detektion kleinster 
Leckstellen an freiverlegten Leitungen in 
Gebäuden oder in Industrieanlagen. 

Diese Funktionen befinden sich der-
zeit noch in der Entwicklung und sind 
für 2022 geplant. Das Laser HUNTER bie-
tet dann die Möglichkeit, weitere Senso-
ren zu verbauen, die zur individuellen 
Konfiguration optional erhältlich sind. 
Bestehende Geräte können dazu nach-
gerüstet werden. Darüber hinaus wer-
den in Kombination mit dem explosi-
onsgeschützten Gaswarn- und Gas-
messgerät OLLI sämtliche Einsatzfälle, 
inklusive das Betreten von Bauwerken 
bei einer AI-Leckstelle, abgedeckt. 

Durch die einfache Anbindung an ei-
ne GIS-Software, wie die neue Esders Pi 
NOTE, erhalten Anwender zudem eine lü-

ckenlose Dokumentation und Übersicht 
ihrer Leistungsdaten. Die Bluetooth-Tech-
nologie zur schnellen Datenübertragung 
ermöglicht es Monteuren, Messignale auf 
digitalen Endgeräten wie Notebooks ein-
zusehen. Bei einer Betriebszeit von min-
destens zehn Stunden arbeitet das Laser 
HUNTER dabei selbst an intensiven Ar-
beitstagen prozesssicher. 

Esders GmbH 
Stand: D08 

Bild 1: Das neue Laser HUNTER zur systematischen Überprüfung von Erdgasleitungen ist mit ei-
ner innovativen Lasertechnologie ausgestattet 

Bild 2: Im Bereich der Vorortung ist das Laser 
HUNTER als Herzstück eines modularen Sys-
tems einsetzbar
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